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Impressum

Verantwortlich für den Inhalt der Pfarrnachrichten ist Pfarrer Holger Schmitz

Büro: Pfarrei St. Peter und Paul 
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen 

Unsere Pfarrnachrichten erscheinen auch auf unserer Internetseite:  
www.ppherbede.de

Redaktionsschluss für die Doppelausgabe Oktober und November 2025  
ist der 19. August 2025 um 10.00 Uhr.  
Bitte senden Sie Ihre Infos und Berichte an: 
Pfarrnachrichten@peterundpaul-herbede.de

Firmung 2025
 in St. Augustinus und Monika, Volmarstein
Am 13. September findet um 15 Uhr die Firmung von  
23 jungen Erwachsenen in der Kirche St. Augustinus und 
Monika, Volmarstein statt. Es ist die Firmung der Gesamt-
pfarrei St. Peter und Paul, die Weihbischof Dr. Andreas 
Geßmann spenden wird.

Die Firmlinge haben sich seit Januar dieses Jahres auf den  
Empfang des Sakramentes vorbereitet. In Gruppentreffen ha-
ben die Heranwachsenden über den Glauben und den Hl. Geist 
gesprochen. Frei nach den persönlichen Interessen konnten sie 
aus verschiedenen Veranstaltungen rund um kirchliche Themen 
drei auswählen, wie z. B. Caritas, Kirchensteuern oder einen 
Ausflug zur BVB Kirche in Dortmund, die sie besuchen durften.  
So sollten sie die Tätigkeitsbereiche sowie die Berührungspunk-
te von Kirche besser kennenlernen. Ein achtstündiges 
Praktikum in einem kirchlichen oder sozialen Kontext verdeut-
lichte den jungen Erwachsenen, dass christliches Handeln an 
viele Orten praktisch möglich ist.

Die Hinwendung zum Glauben und zum Wirken des Hl. Geistes 
ist eine sehr hoffnungsvolle Bewegung der Firmlinge in unserer 
Zeit.

Fallbrügge
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Vorwort .
Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Mitglieder und Freunde unserer Pfarrei,
in diesen Sommertagen sieht man sie wieder: junge und alte Menschen mit ihren vollgepackten 

Rucksäcken. Vielleicht war der eine oder andere von Ihnen auf ähnlicher Art und Weise unterwegs.  
Und dann erinnern Sie sich noch daran, wie es einem gehen kann auf diesen langen Wanderungen. 

Da ist man froh, wenn endlich eine Pause gemacht werden kann, vielleicht auf einer schattigen 
Bank mit einem Brunnen in der Nähe. Das kühle Wasser ist eine Wohltat für Gesicht und Hände. 

Der Puls schlägt wieder ruhiger, der Atem geht freier ohne die Last auf den Schultern. 
Bald kann es weitergehen auf dem Weg. Der Rucksack trägt sich wieder leichter,  

die Beine sind ausgeruht, der Durst ist gelöscht.
Es gibt allerdings auch noch eine andere Art von Rucksack. Den kann man nicht sehen, 

aber seine Last kann genauso drückend sein. Er ist vollgepackt mit dem, was wir im Laufe unseres 
Lebens eingesammelt haben und seitdem nicht wieder los geworden sind. 

Auch dafür wünschen wir uns einen Ruheplatz, an dem wir selber neue Kräfte sammeln können, 
um dann ausgeruht und erholt weiter gehen zu können. Das Leben kann schon manchmal an-
strengend sein. Das wissen diejenigen besonders gut, die Verantwortung für andere Menschen 

übernommen haben: Eltern und Großeltern, Lehrer und Erzieher, Schwestern und Pfleger, Seelsor-
gerinnen und Seelsorger. Nur: wo ist unser Rastplatz?

Die Antwort finden wir in der Bibel.
 „Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. 

Ich will euch Ruhe verschaffen.“ (Mt 11,28) 

Es ist diese Nähe zu Jesus. Bei ihm dürfen wir unseren Rucksack ablegen. Wir müssen nicht immer 
vollbepackt bis oben hin durchs Leben gehen. Wir haben einen Gott, 

der uns begleitet. Das macht alles leichter.
Ich selber habe dazu bald auch wieder Gelegenheit. Am 15. August begehe ich ein  Jubiläum:  

meinen 25. Weihetag. Ich nehme das zum Anlass, um diesen Tag im Kloster Herstelle im Weser-
bergland zu verbringen – mit Gebet und Meditation – und einem tiefen Gefühl der Dankbarkeit für 

alles, was mir in diesem Zeitraum an Erlebnissen und Erfahrungen geschenkt worden ist.

Es grüßt Sie herzlich

Thomas Becker, Diakon
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.Gottesdienstplan

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel; St. Januarius, Niedersprockhövel; St. Josef, Haßlinghausen; St. Liborius, Wengern; St. Peter und Paul und Josefshaus, Herbede

Gottesdienstplan 
        August ‘25

Freitag, 01. August ‘25  Hl. Alfons Maria von Liguori

Josefshaus 10.30 Messfeier

Samstag, 02. August ‘25  Hl. Eusebius von Vercelli

St. Januarius 16.15 Uhr Stille Anbetung
17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius 18.00 Uhr – 18.15 Uhr 
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus und 
Monika

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef 10.00 Uhr Wortgottesfeier, 6-Wochen-
Amt für + Johanna Szameikat

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier, f. + Anneliese 
Hagemeier, f + Anton Pogartz

Sonntag, 03. August ‘25  18. Sonntag im Jahreskreis

St. Liborius 09.00 Uhr Gottesdienst der KFD,  
anschl. Frühstück

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Samstag, 09. August ‘25 Hl. Edith Stein 

Mittwoch, 06. August ‘25  Verklärung des Herrn

St. Josef 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus  
und Monika

18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 10. August ‘25  19. Sonntag im Jahreskreis

St. Liborius 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius 10.00 Uhr Wortgottesfeier 
f. + Franz-Josef Hahn

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier
12.45 Uhr Taufe  des Kindes Sophia 
Marie Ruhkamp

Dienstag, 12. August ‘25 
Hl. Johanna Franziska von Chantal

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier der KFD 
f. + Hetti Schwarz

Mittwoch, 13. August ‘25 
Hl. Pontianus und Hl. Hippolyt

Freitag, 15. August ‘25  
Mariä Aufnahme in den Himmel

St.Josef 09.00 Uhr Messfeier zum Hochfest 

Josefshaus 10.30 Uhr Messfeier zum Hochfest 

Samstag, 16. August ‘25  Hl. Stephan

St. Augustinus  
und Monika

12.00 Uhr Andacht + Stullen

St. Januarius 17.00 Uhr Vorabendmesse,  
f. + Werner Sante

St. Liborius 18.00 Uhr – 18.15 Uhr 
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus und 
Monika

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef 10.00 Uhr Messfeier, f. Leb. u. ++ d. 
Fam. Nowak u. Ulitzka

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 17. August ‘25  20. Sonntag im Jahreskreis

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 19. August ‘25 Hl. Johannes Eudes 

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 15.00 Uhr Wortgottesdienst 
für Demenzerkrankte 

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Mittwoch, 20. August ‘25  Hl. Bernhard von Clairvaux

Donnerstag, 21. August ‘25 H. Pius X

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier



5St. Augustinus und Monika, Grundschöttel; St. Januarius, Niedersprockhövel; St. Josef, Haßlinghausen; St. Liborius, Wengern; St. Peter und Paul und Josefshaus, Herbede

Freitag, 22 August ‘25 Maria Königin

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier 

Samstag, 23. August ‘25 Hl. Edith Stein 

Sonntag, 24. August ‘25 21. Sonntag im Jahreskreis

St. Liborius 10.00 Uhr Wortgottesfeier 
f. Leb. u. ++ d. Fam. Marasco

St. Januarius 10.00 Uhr Messfeier,
f. + Franz-Josef Hahn

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier
12.45 Uhr Taufe der Kinder Damian, 
Dawid und Maxim Gladysiak

St. Josef 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus  
und Monika

18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 26. August ‘25

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Mittwoch, 27. August ‘25  Hl. Monika

Donnerstag, 28. August ‘25 Hl. Augustinus

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

St. Josef 08.30 Uhr Einschulungsgottesdienst 
der Grundschule Hobeuken

Freitag, 29. August ‘25 
Enthauptung Johannes des Täufers

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier 

Josefshaus 10.30 Uhr Messfeier 

Samstag, 30. August ‘25  
St. Januarius 17.00 Uhr Vorabendmesse,  

f. + Werner Sante

St. Liborius 14.00 Uhr Trauung des Paares David 
Neumann und Vivien Koch
16.15 Uhr Trauung
18.00 Uhr – 18.15 Uhr 
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse, f. Leb. u. 
++ d. Fam. Hölscher u. Spormann

Sonntag, 31. August ‘25 22. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus und 
Monika

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef 10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier 

Gottesdienstplan 
   September ‘25

Donnerstag, 04. Sept. ‘25

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 02. Sept.  ‘25

Freitag, 05. Sept. ‘25

Mittwoch, 03. Sept. ‘25 Hl. Gregor der Große

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius 09.00 Uhr Gottesdienst der KFD, 
anschl. Frühstück

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier
17.00 Uhr Bußandacht und Probe der 
Firmanden 

Josefshaus 10.30 Messfeier
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.Gottesdienstplan

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Samstag,13. Sept. ‘25   Hl. Johannes Chrysostomus

Samstag, 06. Sept. ‘25

Mittwoch, 10. Sept. ‘25

Donnerstag, 11. Sept.‘25

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier 

Freitag, 12. Sept. ‘25 Mariä Namen

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier 

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 16. Sept. ‘25 Hl. Kornelius u. Hl. Cyprian

Mittwoch, 17. Sept. ‘25 
Hl. Hildegard von Bingen, Hl. Robert Bellarmin

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 15.00 Uhr Wortgottesdienst 
für Demenzerkrankte 

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag, 18. Sept. ‘25 Hl. Lambert

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

Freitag, 19. Sept. ‘25 Hl. Januarius

Samstag, 20. Sept. ‘25  Hl. Andreas Kim Taegon,  
Hl. Paul Chong Hasang und Gefährten

St. Augustinus  
und Monika

12.00 Uhr Andacht + Stullen 

St. Peter und Paul 16.00 Uhr Pilgermesse zur Pfarr-
wallfahrt in St. Marien Bo-Stiepel

St. Januarius 17.00 Uhr Vorabendmesse,  
f. ++ Maria u. Konrad Dziwisch, 
f. + Annemarie Langer

St. Liborius 18.00 Uhr – 18.15 Uhr 
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel; St. Januarius, Niedersprockhövel; St. Josef, Haßlinghausen; St. Liborius, Wengern; St. Peter und Paul und Josefshaus, Herbede

St. Augustinus  
und Monika

14.00 Uhr Hochzeit des Paares Kevin 
Blisner und Franziska Kramps

St. Januarius 15.30 Uhr Taufe des Kindes  
Eliana Ajvazi 
16.15 Uhr Stille Anbetung
17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius 18.00 Uhr – 18.15 Uhr 
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse,  
f. Leb. u. ++ d. Fam. Marasco

St. Augustinus und 
Monika

10.00 Uhr Messfeier
11.15 Uhr Taufe des Kindes Anton 
Heringhaus

St. Januarius 10.00 Uhr Wortgottesdienst 

St. Josef 10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier 
12.45 Uhr Taufe des Kindes Enrico 
Dean Keuthe

Sonntag, 07. Sept. ‘25  23. Sonntag im Jahreskreis

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier der KFD (Frauen-
messe) 

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier, f. Leb. u. ++ d. 
Fam. Hölscher u. Spormann

Dienstag, 09. Sept. ‘25 Hl. Petrus Claver

St. Augustinus  
und Monika

15.00 Uhr Firmung mit Weihbischof 
Dr. Andreas Geßmann

St. Josef 17.00 Uhr Messfeier, 
f. + Johanna Szameikat

Sonntag, 14. Sept. ‘25  
24. Sonntag im Jahreskreis, Kreuzerhöhung

St. Liborius 10.00 Uhr Messfeier

St. Januarius 10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier, f. ++ Paul-Dieter 
und Ursel Wrobbel, ++ Ursula und 
Johann Hanzel, f. ++ Monika und Hubert 
und Sohn Eugen

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier 

Josefshaus 10.30 Uhr Messfeier

St. Januarius 19.00 Uhr Patronatsmesse

Weitere 
Informationen

dazu auf 
       Seite 11.
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Sonntag, 28. Sept. ‘25 26. Sonntag im Jahreskreis

St. Liborius 10.00 Uhr Messfeier, f. Leb. u. ++ d. Fam. 
Hölscher und Spormann

St. Januarius 10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier 

St. Liborius  09.00 Uhr Gottesdienst der KFD,  
f. d. Geschwister Schulte und Oestrich,
anschl. Frühstück

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Dienstag, 30. Sept. ‘25  Hl. Hieronymus

Mittwoch, 01. Okt.‘25  Hl.Theresia vom Kinde Jesus

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier 

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Donnerstag, 02. Okt. ‘25 Heilige Schutzengel

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel; St. Januarius, Niedersprockhövel; St. Josef, Haßlinghausen; St. Liborius, Wengern; St. Peter und Paul und Josefshaus, Herbede

St. Augustinus  
und Monika

10.00 Uhr Messfeier

St. Josef 10.00 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 11.30 Uhr Messfeier 
12.45 Uhr Taufe des Kindes  
Mara Carlotta Gramaglia

Sonntag, 21. Sept.‘25  25. Sonntag im Jahreskreis

St. Peter und Paul 09.00 Uhr Messfeier 

St. Liborius 18.00 Uhr Messfeier

Dienstag, 23. Sept. ‘25 Hl. Pio da Pietrelgina

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier 

Freitag, 26. Sept. ‘25 Hl. Kosmas u. Hl. Damian

St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier 

Mittwoch, 24. Sept.‘25  Hl. Rupert u. Hl. Virgil

St. Josef 08.30 Uhr Messfeier

St. Januarius 16.45 Uhr Rosenkranzandacht

Donnerstag, 25. Sept. ‘25 Hl. Nikolaus von der Flue

Samstag, 27. Sept. ‘25  Hl. Vinzenz von Paul

St. Josef 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Augustinus  
und Monika

18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Januarius 08.15 Uhr Messfeier

St. Peter und Paul 17.30 Uhr Messfeier zur Silberhochzeit 
von Claudia und Dirk Schmidt

Freitag, 03. Okt. ‘25
St. Augustinus  
und Monika

09.00 Uhr Messfeier 

Josefshaus 10.30 Uhr Messfeier

Gottesdienstplan 
      Oktober ‘25

Samstag, 04. Okt. ‘25  Franz von Assisi

St. Januarius 16.15 Uhr Stille Anbetung  
17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius 18.00 Uhr – 18.15 Uhr 
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse,  
f. Leb. u ++ d. Fam. Marasco

Sonntag, 05. Okt. ‘25 Erntedankfest

Weitere 
Informationen 

dazu finden Sie auf 
Seite 27.

St. Peter und Paul 10.30 Uhr Messfeier 
zum Erntedank 
auf Haus Kemnade 

Weitere 
Informationen

dazu auf 
       Seite 11.
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Aus unserer Pfarrei.
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Wahlen zum Kirchenvorstand am Wochenende 08./09. November 2025
Auf seiner Sitzung am 05.06.2025 hat der Kirchenvorstand unter TOP 3 beschlossen, gemäß § 4, Abschnitt 3 der 

Wahlordnung für die KV-Wahlen im Bistum Essen die Kirchenvorstandswahl für den Bereich der Kirchengemeinde  
St. Peter und Paul, Witten-Herbede anzuordnen und zu dem vom Bischöflichen Generalvikariat festgelegten 

 Termin am Wochenende 08. und 09. November 2025 durchzuführen.

Des Weiteren hat der Kirchenvorstand - mit Blick auf die Vorbereitung und Durchführung  
der KV-Wahl - die Bildung des Wahlvorstands beschlossen 

und die Herren Pfarrer Schmitz, Kölling und Weustenfeld zu dessen Mitgliedern benannt.

Personelle Veränderungen im Pastoralteam
Mit dem 01. August beginnt nicht allein ein neuer Monat im Jahr 2025. Personell markiert er zugleich eine  
Zäsur im Pastoralteam unserer Pfarrei, denn er bedeutet – zumindest formal – den Dienstbeginn zweier  
neuer Teammitglieder.

Zum einen wird Frau Elena Giannis als Pastoralreferentin in das Team hinzustoßen. Frau Giannis stammt gebürtig 
aus Hattingen und ist bis heute mit ihrer Familie dort ansässig. Nach Abschluss ihres Theologiestudiums ist sie bisher 
als Pastoralassistentin in unserer Nachbarpfarrei St. Marien im Rahmen ihrer pastoralen Ausbildung tätig gewesen. 
Am Freitag, 20. Juni 2025, einen Tag nach Fronleichnam wurde sie im Essener Dom von unserem Bischof Dr. Franz-
Josef Overbeck in ihren neuen Arbeits- und Lebensabschnitt ausgesandt. Da der 01. August mitten in den Sommerfe-
rien liegt, wird der eigentliche Start erst zum Wochenende nach Schulbeginn erfolgen.

Zum anderen wird Pastor Matthias Fuchs aus Bochum mit einem Beschäftigungsumfang von 50 Prozent in unserer 
Pfarrei aktiv sein und dies mit einer schwerpunktmäßigen Tätigkeit – gemäß Absprache – für die Gemeinden in Wet-
ter. Mit der anderen Hälfte seiner Beschäftigung verbleibt Pastor Fuchs weiterhin an seiner bisherigen Stelle in der 
Pfarrei St. Franziskus, Bochum-Süd.

De facto wird es sich so darstellen, dass Pastor Fuchs das 1. und 3. Wochenende im Monat (nebst umliegender 
Werktage Freitag, Montag, Dienstag) für unsere Pfarrei zur Verfügung stehen wird. Das 2. und 4. Wochenende wird 
er in der Pfarrei St. Franziskus tätig sein. Weitere Absprachen – etwa mit Blick auf besondere Veranstaltungen oder 
Pfarreitermine – erfolgen immer in verbindlichem Austausch mit meinem Bochumer Pfarrerkollegen Thomas Köster.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit und wünschen Frau Elena Giannis und Pastor Matthias Fuchs einen 
guten Start in unserer Pfarrei, begleitet von Gottes reichem Segen für ihr Wirken und Tun.

Pfarrer Holger Schmitz

„Auf Seite 18 gibt Frau Giannis 
einen persönlichen Einblick in ihr 
Leben und stellt sich vor.“
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Aus unserer Pfarrei.
Zum Tod von Pastor i. R.  
Norbert Schroers (+ 19.06.2025)
„Deinem Heiland, deinem Lehrer / Deinem Hirten und Ernährer / Sion, stimm ein Loblied an.“

So beginnt - in der deutschen Nachdichtung –  
der Hymnus „Lauda Sion“ des heiligen Thomas von Aquin. 
Der große dominikanische Gelehrte des Mittelalters nähert sich darin betrachtend 
dem Geheimnis der Eucharistie. 
Als Sequenz und Kirchenlied ist die Dichtung untrennbar mit der Liturgie  
des Fronleichnamstages verbunden.

Wie oft Pastor Norbert Schroers sie selbst mit angestimmt hat in seinen über  
56 Priesterjahren, lässt sich rückblickend nicht mehr sagen. Fest steht, dass er 
zutiefst in der Feier des Altarsakraments verwurzelt gewesen ist. Sie bildete den 
Dreh- und Angelpunkt seiner menschlichen und geistlichen Existenz - begleitet von 
innigem, vielleicht sogar kindlichem Gottvertrauen. So überrascht es nicht, dass 
der Fronleichnamstag im Wirken Pastor Schroers´ eine zentrale Bedeutung ein-
genommen hat, insbesondere während seiner über dreißigjährigen Dienstzeit in  
St. Josef, Gelsenkirchen-Scholven. Es gibt Berichte aus seiner früheren Gemeinde, 
die bezeugen, wie sorgfältig und liebevoll er die Feierlichkeiten 
gestaltete, nicht zuletzt die Prozession durch die geschmückten Straßen.

Dass Norbert Schroers am Donnerstag, 19.06.2025, dem diesjährigen Fronleich-
namsfest aus unserer Welt gegangen ist, kommt dann mit Blick auf seine Persönlichkeit einer Botschaft beziehungs-
weise einer Art Vermächtnis gleich. Pastor Schroers verstarb mit fast 91 Jahren in Gelsenkirchen nächst seiner früheren 
Wirkungsstätte und nur wenige Wochen nach seinem gesundheitsbedingt von Wengern aus getätigtem Umzug.

Gemeinsam mit seiner langjährigen Haushälterin Frau Josefa Schulte hatte Pastor Schroers bereits seit August 2009  
im früheren Pfarrhaus von St. Liborius als Ruhestandsgeistlicher gewohnt. So lange es ihm möglich war, 
tat er seinen Dienst nicht allein in Wengern, sondern bereitwillig in allen Kirchorten unseres Pfarreigebietes
auf die ihm ganz eigene bodenständig geprägte Weise.

Unter beachtlicher Anteilnahme wurde Norbert Schroers am Samstag, 28.06.2025 auf dem Hauptfriedhof 
in Gelsenkirchen-Buer beigesetzt. Das Begräbnis stand – dem Wunsch des Verstorbenen entsprechend – 
ganz im Zeichen der Eucharistie, dem gläubigen Wissen um die Erlösungsbedürftigkeit des Menschen und 
der christlichen Hoffnung, diese in Christus, dem wahren Osterlamm zu finden. 
Ganz also, wie es in der letzten Strophe des „Lauda Sion“-Hymnus anklingt:

„Guter Hirt, du wahre Speise / Jesu, stärk uns auf der Reise / Bis in deines Vaters Reich!“

Aus dieser österlichen Zuversicht heraus, dass er jetzt nach einem erfüllten irdischen Leben nunmehr 
am himmlischen Hochzeitsmahl teilhaben darf, vertrauen wir Norbert Schroers Gottes unermesslicher Barmherzigkeit an:

Herr, gib ihm die ewige Ruhe
und das ewige Licht leuchte ihm.
Lass ihn ruhen in Frieden.
Amen.

Pfarrer Holger Schmitz
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zum Gnadenbild der Schmerzhaften Mutter in Bochum – Stiepel 
am Samstag, 20. September 2025

Parallel zur Wallfahrt 
gibt es ein Angebot für  
Kinder und Jugendliche
 im Alter von 8 bis 16 Jahren 

mit anschließendem Besuch der 
Wallfahrtsmesse. 
Infos und Anmeldung: 
nicolas.kramer.nk@
gmail.com

Treffpunkte 
der Fußwallfahrenden: 
9:00 Uhr ab Kirche St. Josef, 
Haßlinghausen (ca. 18 km)

11:00 Uhr ab Kirche St. Januarius, 
Niedersprockhövel (ca. 14 km) 

12:30 Uhr ab Parkplatz bei 
Haus Kemnade, (ca. 7 km)

Pilgergottesdienst:  
16:00 Uhr in der Wallfahrts-, Pfarr- und 

Klosterkirche St. Marien 

Ab 15:00 Uhr Kaffee und Kuchen  
im Pfarrsaal des Klosters

Wir schließen uns den 
vielen Pilgernden an, die 

alljährlich das Gnadenbild 
in Bochum – Stiepel besu-
chen und tragen unsere 
Bitten der „Schmerzhaf-

ten Mutter“ vor.

PFARREI 
ST. PETER UND PAUL
WITTEN • SPROCKHÖVEL • WETTER

Gemeinsame 
Pfarrwallfahrt
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Aus unserer Pfarrei.
Überwältigt und gerührt
So zeigte sich Pastor Wieland Schmidt angesichts der 
vielen Menschen, die eigens zu seiner Verabschiedung 
nach St. Augustinus und Monika in Grundschöttel ge-
kommen waren. Rasch war die Kirche bis auf den letzten 
Platz gefüllt, weshalb nicht wenige die Festmesse im wahrs-
ten Sinne des Wortes „durchstehen“ mussten. Die Mitfei-
ernden kamen nicht allein aus den Gemeinden in Wetter, 
sondern versammelten sich aus dem gesamten Pfarrge-
biet. Besonders sichtbar wurde dies in der Konstellation 
der mitgestaltenden Gruppen, darunter eine illustre Schar 
an Ministranten, der Kirchenchor St. Liborius und St. Au-
gustinus und Monika sowie die seit Jahren gut konzertie-
rende Pfarreiband, bestehend aus Mitgliedern sämtlicher 
Kirchorte.

Verabschiedung von Pastor Wieland Schmidt am 28.06.2025

Emotional fielen dann auch die Dankesworte aus. Pastor 
Schmidt verband seine mit einem Blick auf sein fast zwan-
zigjähriges Wirken vor Ort: Wie sehr diese auf Gegensei-
tigkeit beruhen, zeigten die Erwiderungen zum Ende der 
Messe. Neben einer „Beförderung“ vom „Colonel zum 
General h. c.“ brachten sie einen bunten Reigen visuali-
sierter Wertschätzungen und einer zu Herzen gehenden 
„Taschentuchparade“ beim Auszug.
Und weil selbst Verabschieden neben weiterem Ge-
sprächsstoff auch Anlass für Essen und Trinken bietet 
klang der Abend in geselliger Runde auf dem Kirchplatz 
aus. Die nachfolgenden Aufnahmen sprechen für sich.
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Über die zahlreichen Begegnungen 
und Zeichen der Verbundenheit zur 
Verabschiedung von Pastor Wieland 

Schmidt ist dieser sehr gerührt. 
Besonders erfreut ist er 

über die 3.380 €, 
die für Hilfen in der Region  
Waithiri/Waynad in Indien  

zusammengekommen sind.

Allen Spendern gilt  
ein herzlicher Dank!
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Aus unserer Pfarrei.

zur Ersten heiligen Kommunion 
  an die Kinder aus St. Januarius.

Planungsstand Projekt St. Januarius
Im Hinblick auf den geplanten Kirchenumbau in St. Januarius hat jüngst der Kirchenvorstand das Architektenbüro soan 
beauftragt, im Rahmen der jetzt anstehenden Leistungsphasen III und IV die bisher vorgestellten Ideen zur Neuord-
nung des Innenraums weiter zu konkretisieren. Neben einer detaillierten Ausarbeitung des Entwurfs schließt dieser 
Abschnitt zugleich das Einholen von Angeboten bezüglich zu vergebender Gewerke ein. Diese sind wichtig für eine 
abschließende Kostenkalkulation sowie die Freigabe des Projektes durch das Bistum.

Dem Umbau der Kirche geht – wie bereits kommuniziert – die Renovierung der Erdgeschossetage im Pfarrhaus voraus. 
Hierzu laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. Nach Abschluss der Gewerke-Vergabe kann jetzt im Sommer mit 
den Arbeiten begonnen werden.

Die Renovierung des Pfarrhauses zwecks Aufnahme von Gemeinderäumlichkeiten ist Voraus-
setzung, um das jetzige Pfarrheim als zu überplanende Fläche für den Kindergartenneubau 
freizugeben. Bezüglich dieses Teils des Projekts läuft die Zusammenarbeit mit den künftigen 
Investoren weiterhin nach Plan. Aktuell befindet sich die Ausarbeitung des Erbbaurechtsver-
trages in der Feinabstimmung.

Pfarrer Holger Schmitz

Fotostudio Frege, Sprockhövel

Herzlichen 
Glückwunsch

Herzlichen 
Glückwunsch

Illustration pixabay.de
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zur Ersten heiligen Kommunion 
  an die Kinder aus St. Januarius.

Herzlichen 
Glückwunsch
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Aus unserer Pfarrei.
Ulrike Böhmer 
kommt wieder 
nach St. Peter 
und Paul!
Das Kabarettprogramm voller Biss  
und überraschender Perspektiven.
Von Kirchenbankkleberinnen, Enkeln  
und Ommas, Meditation und Vision,  
Mensch-ärgere-dich-nicht und einer  
nächtlichen Predigt.

Samstag, 27. Sept. 2025
Beginn: 18:00 Uhr 
Einlass: 17:30 Uhr
Karten im Vorverkauf für 10 Euro,
Abendkasse: 12 Euro.
Vorverkauf ab Sonntag, 24.08.2025 
nach den Sonntagsgottesdiensten,
dienstags vormittags im Gemeindebüro  
und bei Storchmann
sowie unter: 
tickets@peterundpaul-herbede.de

Gott, wir bitten dich für alle Kinder, die dieses Jahr eingeschult werden. Schenke ihnen 
Freude am Lernen, Mut, neue Freunde zu F nden und die Kraft, Herausforderungen zu 

meistern. Lass sie spüren, dass du sie auf ihrem Weg begleitest. Amen.“ 
i

Illustration pixabay.de
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Was sehen Sie für Herausforderungen für die Caritas, 
aber auch grundsätzlich für die Wohlfahrtspflege in 
den kommenden Jahren? 
Spanke: Zwei Punkte möchte ich betonen: Angesichts 
der wirtschaftlichen Herausforderungen durch die neue 
Sicherheitspolitik und die Unsicherheiten der Weltwirt-
schaft müssen die Wohlfahrtsverbände den Wert des 
sozialen Friedens deutlich machen. Darüber hinaus wer-
den, vor allem am rechten Rand, Grundwerte immer stär-
ker in Frage gestellt. Geschlechtergerechtigkeit, Inklusion 
und Offenheit gegenüber Eingewanderten sind keine 
Luxusgüter nach Bedarf oder Laune. Sie sind der Kit des 
Zusammenlebens und gehören als Teil des christlichen 
Menschbildes zum vielbeschworenen Abendland. Die 
Wohlfahrtsverbände und insbesondere die Caritas als so-
ziale Stimme der Kirche sind entscheidend für die Wert-
vorstellungen in der Gesellschaft. 
Und was werden Sie vermissen?
Spanke: An erster Stelle sicher die vielen leidenschaftli-
chen Mitarbeitenden. Gerade im Ringen um die besten 
Lösungen sind viele wertvolle Beziehungen entstanden.

 Text und Foto: Patrizia Labus 

Zum 1. August verlässt Direktor Dominik Spanke nach 
fast 15 Jahren den Caritasverband Ruhr-Mitte und 
übernimmt die Leitung der Troxler Werkstätten in 
Wuppertal. Bis eine Nachfolge gefunden ist, leitet Alexan-
der Mauer, bisher mit Spanke in der Doppelspitze, allein 
den Wohlfahrtsverband. Am Freitag, 11. Juli, hat Spanke 
gemeinsam mit zahlreichen Mitarbeitenden, Weggefähr-
ten und Vertretern aus Caritas und Kirche im Pastor-
Schoppmeier-Haus in Hattingen seinen Abschied gefeiert. 
Herr Spanke, Sie sind ein richtiges „Caritas-Gewächs“, 
haben neben der Leitungsrolle im Caritasverband auch 
Caritaswissenschaften studiert und sind ehrenamtlich 
in vielen kirchlichen Gremien und Gruppen aktiv. Nun 
verlassen Sie den Verband, um bei den Troxler-Werk-
stätten tätig zu werden. Wie fühlt sich das an?
Dominik Spanke: Trotz entsprechender Vorerfahrung und 
Ausbildung musste ich In die Rolle „Caritasdirektor“ erst-
mal reinwachsen. Mit der Zeit in der Leitung und des Netz-
werkens in den Kommunen wurde der Verband und die 
Region zur Heimat. Dabei haben viele Menschen in der 
Caritas, in der Wohlfahrt, der Verwaltung und der Politik 
geholfen. Daher mischen sich gerade eine große Dankbar-
keit, etwas Wehmut mit Neugier und Aufbruch. 
Wie hat sich Ihrer Meinung nach die Arbeit bei der Ca-
ritas in den vergangenen Jahrzehnten verändert?
Spanke: Von der Diskette zur Cloud ist die soziale Arbeit 
in den letzten 15 Jahren immer mehr mit der Tech-
nik verbunden. Ohne Dokumentationsprogramme, 
Smartphone und Internetplattformen könnten die 
heutigen Anforderungen an Nachweispflichten und 
Bürokratie nicht bewältigt werden. Nach wie vor 
sind die Ehren- und Hauptamtlichen in der Ca-
ritas unser Schatz. Diese zu finden, auszubilden 
und weiterzuentwickeln ist jedoch zunehmend 
anspruchsvoller geworden. 
Was haben Sie besonders bei der Caritas 
geschätzt?
Spanke: In der Caritas gibt es Spielräume 
für Eigenverantwortung, die ich selbst sehr ge-
schätzt habe und die auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter genutzt haben. Schwelm ist anders als 
Hattingen oder Bochum – Vielfalt und Gestaltungs-
freiheit haben ein großes Potential für passgenaue 
Lösungen.

Dominik Spanke verlässt die Caritas Ruhr-Mitte

• Seit Oktober 2010 hat Dominik Spanke den Cari-
tasverband Ennepe-Ruhr e. V. geleitet. Seit 

2022 dann in der Doppelsitze mit Alexan-
der Mauer als Leiter des mit der Caritas Bo-
chum/Wattenscheid fusionierten Verbandes 

Caritas Ruhr-Mitte.
• Zuvor war er in verschiedenen Po-

sitionen beim Malteser Hilfsdienst 
in der Diözesangeschäftsstel-

le Paderborn, zuletzt als Ge-
schäftsführer.
• Ab 1. August leitet er die 
Troxler Werkstätten, eine 

Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderungen in Wuppertal.

• Dominik Spanke ist 49 Jahre alt und 
lebt mit seiner Frau und vier Kin-
dern in Sprockhövel.

Dominik Spanke verabschiedete sich in Hattingen 
mit wertschätzenden Worten von Kolleginnen 
und Kollegen, Mitarbeitenden und Weggefährten.
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Aus unserer Pfarrei.
Hallo liebe Gemeinde!
Vielleicht hat mein Gesicht Sie schon aus dem Schaukasten angelä-
chelt: ich bin die Neue! Genauer gesagt, die neue Pastoralreferen-
tin.
Wir werden sicher viele Gelegenheiten haben, um uns besser kennen 
zu lernen. Darauf freue ich mich schon sehr: von Ihnen zu hören, wer 
hier lebt und glaubt, was hier wichtig ist und vor allem wie ich für 
Sie da sein kann.
Ich gebe Ihnen aber einen kleinen Vorsprung beim Kennenlernen und 
stelle mich schon mal kurz vor.
Ich heiße Elena Giannis und bin Hattingerin, also quasi von neben-
an. 31 Jahre alt, verheiratet und ein Kind. Mein Herz schlägt für 
Griechenland, Tiere und Fußball. Den Verein verrate ich lieber erst 
bei einer persönlichen Begegnung!
Ich habe in Bochum Theologie studiert mit dem Abschluss Magistra 
Theologiae, mein Schwerpunkt war die Pastoraltheologie. In Lüden-
scheid und Schwelm habe ich danach meine Assistenzzeit verbracht. 
Jetzt freue ich mich, dass nun die dritte Pfarrei im Ennepe- Ruhr- 
Kreis mein Arbeitsplatz wird!
Es wird sicher etwas dauern, bis ich überall gewesen bin- ich sage 
trotzdem schonmal „Bis Bald!“ 

Viele Grüße, Elena Giannis

Was sagt Ihr? Tornister, Tonne oder Ranzen?
Sammelaktion des Vereins „Pastor Dominic hilft! e. V.“
Hurra, die Ferien sind da! Für viele Kinder steht nun auch ein Schulwechsel an, und sie brauchen neuen Materialien. 
Dazu gehört oft auch ein Schultornister, obwohl der bisherige noch recht gut erhalten ist. Dann stellt sich die Frage: 
„Wohin damit?“ Unser Verein Pastor Dominic hilft! e. V. hat eine Lösung!
Gerne würden wir ausgediente, aber noch gut erhaltene Schultornister sammeln. Das wäre eine tolle Unterstützung  
für die Kinder und Jugendlichen in Ogwu Nguru. Schließlich ist der Schwerpunkt unserer Unterstützung ja die Unter-
stützung junger Menschen im Bereich der schulischen Bildung.  
Die Tornister können als Spende in den Pfarr- und Gemeindebüros unserer Pfarrei zu den üblichen Bürozeiten  
abgegeben werden. 
Ein Vereinsmitglied sorgt persönlich für den Transport nach Nigeria. Wir bitten um angemessen erhaltene Tornister.
Wer gut erhaltene Kleidung für Kinder und Jugendliche spenden möchte, kann diese auch entsprechend abgeben. 
Danke!!!!!

(PS: Wir beabsichtigen in Zukunft regelmäßige Sammelaktionen von Sachspenden zu organisieren.)  

Für den Verein Pastor Dominic hilft! e. V.
Michael Schwermann

Illustration pixabay.de
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Medien Treff
Am 8. Juli 2025 trafen sich fünf Menschen im Gemein-
desaal von St. Augustinus und Monika, um gemeinsam 
technische Beratung unter Nutzenden von Handys oder 
Laptops auszuprobieren. Unser Ziel ist es, Menschen 
in unseren Gemeinden aus Unsicherheiten herauszu-
helfen. Oft können Probleme durch erfahrene Mitmen-
schen bereits behoben werden. Das ist die Idee.

Das geschah
Einmal ging es um die Nutzung von Fotos, deren Spei-
cherung und das Teilen von Fotos. Das Problem konnte 
gelöst werden. Wir konnten miteinander ausprobieren, 
wie wir mit der Handykamera und verschiedenen Apps 
umgehen können.
Dann ging es um einen Messenger. Wie kann ich spre-
chen statt zu tippen? 
Auch diese Frage war leicht zu beantworten und konnte 
sofort angewendet werden.
Am Laptop sollte ein Drucker installiert werden. Aber 
ohne Passwort können Einstellungen am Laptop nicht 
verändert werden. Dieses Problem konnten wir nicht 
lösen.

He
rzl

ich
e Einladung zum Runden Tisch!

am 26. August ‘25
ab 19.00 Uhr 

in den Gemeindesaal

Dann sollten an einem anderen Laptop die Voraus-
setzungen für wissenschaftliches Arbeiten geschaffen 
werden. Wie kann das Schreibprogramm mit Arbeit 
abnehmen? Manches konnten wir gut einstellen, stießen 
aber auch auf viele weitere Möglichkeiten. Die Arbeit am 
Laptop kann unendlich sein.

Wir hatten Getränke und Einiges für ein kleines Buffet 
mitgebracht, so dass wir im Gespräch das Erfahrene 
austauschten und Pläne machten. Ja, das könnten wir 
einmal im Monat anbieten.

So wird es sein
Das nächste Mal treffen wir uns am 12. August 2025 
um 11 Uhr. Sie können sich gerne online anmelden 
oder mit Dorothee Janssen Kontakt aufnehmen. 

https://landing.churchdesk.com/de/e/39972192

Oder kommen Sie einfach vorbei. Es wäre schön, wenn 
sie auch eine Kleinigkeit für unser Buffet mitbrächten. 
Getränke sind vorhanden, aber Brot, Kekse, Obst, sowas 
in der Art wäre schön.
Treffpunkt ist der Gemeindesaal von St. Augustinus 
und Monika.
Wir freuen uns auf Sie, denn wir haben schon beim ers-
ten Probetreffen gemerkt, dass es Spaß macht, mitein-
ander zu lernen.
Hannes Wrase, Neele Stysiak, Dorothee Janssen

Illustration pixabay.de

St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.
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St. Augustinus und Monika mit St. Liborius.
“Schlüssel zum Herzen“
Die Wortgottesdienste für Groß und Klein in St. Liborius richten sich in erster Linie an Kinder und Jugendliche. 
Und so waren am 29. Juni trotz des heißen Wetters, das einen Strandbadbesuch als mögliche und interessante 
Alternative zum Gottesdienstbesuch zur Wahl stellte, wieder zahlreiche Kinder mit ihren Eltern oder Großeltern 
und andere Kirchenbesucher erschienen, um das Wort Gottes zu hören.

Es ist nicht einfach, das verschlossene Herz zu öffnen.

Mit Ausnahme der Wandlung, die einem Priester vor-
behalten ist, enthält auch der Wortgottesdienst alle ge-
wohnten Messteile. Das Vorbereitungsteam des Wort-
gottesdienstes erarbeitet in Zusammenkünften die 
jeweiligen Inhalte und legt fest, welche Personen welche 
Gottesdiensteile übernehmen.

Das Evangelium des Tages (Mt. 16, 13-20) ist überschrie-
ben mit „das Messiasbekenntnis des Petrus und die Ant-
wort Jesu“. In „leichter“ Sprache heißt es, dass Jesus seine 
Freunde gefragt hat, was die Leute denken, wer er sei. Als 
Petrus sagt: „Du bist wirklich der Sohn von Gott“, freut 
Jesus sich und sagt ihm, wer er, Petrus; ist: „Du bist der 
feste Felsen, auf den ich meine Kirche bauen will, die nie-
mand kaputt machen kann. Ich gebe dir einen Schlüssel, 
damit kannst du die Herzen der Menschen aufschließen 
und ihnen helfen, zu Gott zu kommen.“

Karsten Thiele vom Vorbereitungsteam nahm diese Aus-
sage zum Anlass, die Kinder zu fragen, warum man etwas 
verschließt. In einem Wettbewerb von zwei Kindergrup-
pen wurde die Aufgabe gestellt, ein Herz, das mit fünf 
Schlössern verschlossen war, mit fünf verschiedenen 
Schlüssel zu öffnen, um den Zugang zum Herzen (des 
Nächsten) zu finden. „Liebe deinen Nächsten wie dich 

selbst, ist der Zauberspruch, mit dem man Zugang zum 
Herzen seiner Mitmenschen findet.“
Die Zeit der beiden Teams, die Schlösser zu öffnen, wurde 
gestoppt, dabei zeigt sich, dass es gar nicht so leicht war, 
den Zugang zum Herzen (des Nächsten) zu finden.

Während sich die beiden Teams bemühten, die passen-
den Schlüssel für die Schlösser zum Herzen zu finden, 
waren die Erwachsenen aufgefordert, auf ausgelegte Zet-
tel zu schreiben, warum überhaupt etwas abgeschlossen 
ist. Ergebnis war, dass wir Dinge verschließen aus Angst 
vor Verlust oder speziell beim Herzen aus Angst vor Ver-
letzungen. Wir sollten keine Angst haben, denn die Bot-
schaft Jesu sagt, dass wir grundsätzlich gut sind, wie von 
Gott gewollt. Wer sollte uns beim Glauben daran verlet-
zen können?

Wie immer wurde aus den Halleluja-Heften, dem Schwer-
ter Liederbuch und dem Gotteslob gesungen, begleitet 
von Christel Bunse (Gitarre) und Andreas Puscz (Akkor-
deon). Anschließend, im Gemeindezentrum, gab es bei 
Kaffee, Kaltgetränken, Würstchen und Kuchen viel zu er-
zählen, wie immer hielt die Begeisterung der Kinder über 
ihre aktive Teilnahme am Wortgottesdienst noch an und 
war Gesprächsthema.

Text und Fotos: Werner-Georg Kölling

Das Herz, das mit 5 Schlössern verschlossen war.

Der nächste Wortgottesdienst für Groß und Klein wird am 21.09.2025, 11:00 Uhr, in St. Liborius,
sein.
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Die Kfd St. Liborius verabschiedet sich…
von Pastor Wieland Schmidt, der zukünftig in die Gemeinde seiner Familie in Gladbeck zurückgeht. Als „Pastor 
im besonderen Dienst“ wird er das Pastoralteam vor Ort unterstützen. Es war ein normaler erster Mittwoch im 
Monat Juli, an dem seit vielen Jahren für die KFD eine Hl. Messe stattfindet, an die sich im Gemeindezentrum 
ein Frühstück anschließt. Sie ist für Alleinstehende eine gute Möglichkeit, für ein paar Stunden das Gefühl der 
Einsamkeit zu überwinden.

Was war an diesem Mittwoch anders? Die Zahl der anwesenden männlichen 
Gottesdienstbesucher hatte sich vervielfacht. Es hatte sich herumgesprochen: 
Pastor Schmidt wollte sich mit einem Frühstück in St. Liborius von der Gemein-
de verabschieden. Viele waren gekommen, um „ihrem Pastor“, der sie nahezu 
20 Jahre begleitet hat, zum Abschied noch einmal die Hand zu drücken und gute 
Wünsche für seine Zukunft kundzutun.
Monika Knust vom Leitungsteam der KFD St. Liborius, Wengern fasste für die 
Anwesenden den Dank  und die Anerkennung für seine mitfühlende Seelsorge 
für die Gemeinde St. Liborius in Worte. Der Übergang von einer selbstständi-
gen Kirchengemeinde zu einer Filialgemeinde hat er positiv begleitet und hat 
mit der Übernahme des Amtes als 1. Vorsitzender des Fördervereins dazu bei-

getragen, dass es auch heute noch ein Gemeindezentrum und eine katholische Kirche im Dorf gibt.
Meinolf Melcher als Leiter der Seniorengemeinschaft St. Liborius äußerte Dank und Anerkennung, insbesondere für 
seine aktive Tätigkeit bei der Krippenbauwerkstatt St. Liborius. Seine Idee zum Bau einer Passionskrippe setzte er ge-
meinsam mit dem zu früh verstorbenen Krippenbaumeister Hans-Jürgen Bartsch um. 
Ein Fazit wurde anschließend von allen gezogen: Wir werden ihn sehr vermissen!

Text und Foto: Werner-Georg Kölling

Schlemmerfahrt nach Schloss Walbeck 
und Kloster Kamp Lintfort
Am 21.05.2025 machten sich 50 Damen und Herren von der Seniorengruppe 
und der kfd von St. Liborius, Wengern früh morgens auf den Weg an den 
Niederrhein nach Schloss Walbeck.
Bei schönem Wetter fuhren wir zuerst einen Spargelhof in der Nähe von Gel-
dern an, wo jeder sich mit frischem Spargel und Erdbeeren eindecken konnte, 
aber es blieb auch genügend Zeit für Gespräche bei einer Tasse Kaffee.
Gegen 12:00 Uhr wurden wir dann im Schloss Walbeck erwartet, wo jeder unter 
dem Motto „Spargel satt“ so viel Spargel mit gekochtem und rohem Schinken, 
Salzkartoffeln und Sauce Hollandaise essen konnte, wir es ihm beliebte.
Nachmittags fuhren wir zum Kloster Kamp Lintfort. Das 
Kloster Kamp wird von verschiedenen, ganz unterschied-
lichen Gärten umrahmt; von sehr fein über meditativ bis 
rustikal. Herausragend für den Niederrhein ist der barocke 
Terrassengarten, der zu jeder Jahreszeit sehenswert ist.
Nach einem gemeinsamen Kaffeetrinken mit selbstgeba-
ckenen Kuchen im Kloster fuhren wir dann wieder in unsere 
Heimat nach Wengern zurück.
Text: Meinolf Melcher

Pastor Wieland Schmidt freut sich über die hohe Wertschätzung für seine Tätigkeit 
in der Pfarrei und insbesondere auch in St. Liborius, Wengern, rechts neben ihm: 
Monika Knust vom Vorstandsteam der KFD St. Liborius, Wengern

                                                    
       TERMINE:

20.08.2025, 15:00 Uhr Gemütlicher Grillnachmittag

17.09.2025, 15:00 Uhr Die Kunst der Handmassage

21
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St. Januarius.
Trotz zahlreicher Konkurrenzveranstaltungen und 
sengender Hitze war das gemeinsame Sommerfest 
der beiden Kirchengemeinden Niedersprockhövels 
am Wochenende 14./15. Juni 2025 gut besucht und ein 
voller Erfolg.

Die Eröffnung erfolgte im Rahmen einer kurzen Andacht 
auf dem Gelände am evangelischen Gemeindehaus Per-
thes-Ring durch den evang. Pfarrer Arne Stolorz und den 
kath. Pfarrer Holger Schmitz. Für einen großen Flohmarkt 

war die Straße zwischen Gemeindehaus und Kindergar-
ten, wo es Schminkangebote und Luftballonfiguren sowie 
Darbietungen eines Stelzenmannes für die Kleinsten gab, 
für den Verkehr gesperrt. Auch die Rollenrutsche und die 
Hüpfburg waren stark frequentiert. Das Blue House-Kon-
zert musste allerdings wegen der angekündigten Wetter-
lage ausfallen.

Am Sonntag startete der zweite Tag des Festes bei ange-
nehmen Temperaturen mit einem gut besuchten Mitten-
drin-Gottesdienst auf dem Platz vor dem Gemeindehaus, 
geleitet von der evangelischen Pfarrerin Heike Riener-
mann und Wortgottesdienstleiterin Jessica Haverkamp 
von der katholischen Gemeinde St. Januarius. Das Mot-
to „mutig, stark, beherzt“ war vom letzten evangelischen 
Kirchentag übernommen worden. Musikalisch wurde 
der Gottesdienst von Sina Freudenreich, Marie Anne und 
Jakob Niederhoff sowie einem gemischten Chor aus bei-
den Gemeinden begleitet. Nach dem Gottesdienst traten 
noch der Kinderchor Funny Singers und DaCapos mit Ge-
sangs- und Tanzdarbietungen auf und trafen auf ein be-
geistertes Publikum, das mehrere Zugaben forderte.

Kulinarisch gab es neben leckeren veganen Gerichten von 
Tobi und Natascha Fichtel natürlich auch Bratwurst, Cur-
rywurst, Pommes und Erbsensuppe sowie am Samstag 
eine reichhaltige Kuchenauswahl im Café. Beim Geträn-
keangebot fielen insbesondere die eisgekühlten Cocktails 
auf, die es sowohl in alkoholischer als auch in alkoholfrei-
er Ausführung gab. Aus Nachhaltigkeitgründen wurde 
das “Schwelmer Spülmobil“ erfolgreich eingesetzt.

Text: Ulla und Hans Hesse, Fotos: Hans Hesse, Ulrich Kestler

Gut besuchtes ökumenisches Sommerfest

Familiengottesdienst zum Ferienstart
Am Sonntag, 13. Juli fand der schon traditionelle „Ab in die Ferien“-Gottesdienst der 
Kinderkirche statt. Gestaltet wurde dieser durch die Musikgruppe „sacro pop“ und 
dem Team der Kinderkirche. Inhaltlich haben wir uns anhand verschiedener Gegenstän-
de, das in dem vor dem Altar aufgestellten Koffer lagen, mit der schönsten Zeit des Jahres - 
der Ferienzeit - auseinandergesetzt. Im Anschluss an den sehr gut besuchten Gottesdienst 
fand im Gemeindeheim der Gemeindetreff statt, der Gelegenheit zum Austausch über die 
vielfältigen Urlaubsaktivitäten und Urlaubsziele gegeben hat.

Text: Tobias Fischer, Fotos: Maria Reichelt
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Wortgottesfeiern 
Termine und Schwerpunkte:
07.09.2025 Biblische Kapitalismuskritik
02.11.2025 (noch offen)

Freitag 5.9.2025 18.30 Uhr in St. Januarius

Interreligiöses Friedensgebet
Fremdenfeindlichkeit und Rassismus nehmen zu. Re-
ligionen haben eine große Kraft. Sie können Feindschaft 
schüren. Sie haben aber auch die Kraft, die Chance und 
die Möglichkeit, Frieden zu stiften. 
Mit unserem interreligiösen Friedensgebet wollen wir der 
uns verbindenden Sehnsucht nach Frieden in der Welt 
Ausdruck geben und damit auch unserer Hoffnung, dass 
unsere Religionen ihre Kraft zum Frieden nutzen!
Alte Bekannte haben ihr Kommen zugesagt. Wer am letz-
ten Gemeindetag teilgenommen hat, dürfte sie noch ken-
nen. Es ist die Gruppe, die uns mit dem wunderschönen 
Kalligrafieangebot bereichert hat und dabei auch leckeres 
selbstgemachtes Gebäck mitgebracht hatte. Sie gehören 
zum Islam. Und wir freuen uns sehr auf sie.
Im Anschluss an das Friedensgebet soll es noch ein Bei-
sammensein im Gemeindeheim geben.   

Für das Team Januarius 
Michael Schwermann

Es geht um den heiligen Januarius: 
Patronatsmesse soll die Verbundenheit 
zum Namensgeber steigern

Unser Gotteshaus ist die 
einzige katholische Januarius-
Kirche nördlich der Alpen, und 
unser Namenspatron ist damit 
schon eine Seltenheit in Bezug 
auf den Kirchennamen. Aber 
irgendwie ist das Feiern dieses 
Namenstages in den letzten 
Jahren etwas untergegangen. 
Das soll sich nun ändern. Der 
Sachausschuss Liturgie und 
Musik plant für den Tag des 
heiligen Januarius am Freitag, 
19. September eine Patronats-
messe. Sie soll in besonderer 
Weise liturgisch gestaltet 
werden; der Kirchenchor hat seine Bereitschaft erklärt, 
für den musikalischen Rahmen zu sorgen. Nähere Details 
werden Anfang September im Schaukasten und auf der 
Homepage veröffentlicht. Eine rege Teilnahme an dieser 
Messfeier wäre schön!            Text und Foto: Ulrich Kestler

Umbau St. Januarius
Anfang August soll nun die Renovierung bzw. Ertüchtigung 
des Erdgeschosses im ehemalige Pfarrhaus beginnen. Da-
mit dies möglich werden kann, haben Gemeindemitglie-
der eine Reihe Vorbereitungen eigenhändig umgesetzt. 
Für die im Erdgeschoss angesiedelten Beratungsangebo-
te der Caritas, das Müttercafé und den Kreuzbund muss-
ten zunächst Ausweichmöglichkeiten geschaffen werden. 
Dazu traten die Pfadfinder dankenswerterweise einen 
ihrer Räume im Gemeindeheim ab und räumten diesen 
eigenständig. Gemeindemitglieder renovierten den Raum 
und richteten ihn entsprechend her. 
Das Müttercafé am Donnerstagmorgen und der Treff-
punkt des Kreuzbundes haben sich inzwischen einge-
spielt. So rücken nun Gemeinde, Caritas und Kreuzbund 
näher zusammen. Das Beratungsangebot wurde leider 
wegen des fehlenden Internetzugangs bis zum Ende der 
Renovierungsarbeiten ausgesetzt. 
Das Erdgeschoss wurde inzwischen von Gemeindemit-
gliedern geräumt. Ein großer Teil des Mobiliars wurde auf 
den Dachboden verfrachtet und teileweise entsorgt. Eben-
so wurde in Eigenregie der große Wandschrank des Ge-
meindebüros abgebaut und aus dem Gebäude entfernt. 
Ein Fliesenspiegel in der ehemaligen Caritasküche wurde 
zudem entfernt. 
Auch das Gemeindebüro zieht nun in den Ausweichraum 
des Gemeindeheims. Gehen Sie einfach durch den Haupt-
eingang, dann links und Sie gehen direkt auf den Raum zu.
DANKE AN ALLE HELFER!!!

Für das Team Januarius Michael Schwermann

Aktuelle Termine und Hinweis unter
www.ppherbede.de/st-januarius  

oder im Schaukasten an der Kirche

Termine:
6.-16.8. DPSG Sommerlager
Sa, 16.8. Probentag sacro pop

Mi, 20.8. Café KEKS
Do, 21.8. Bibelteilen
Fr, 5.9. Interreligiöses Friedensgebet
Sa, 13.9. Firmung (in St. Augustinus und Monika)
So, 14.9. Kinderkirche
Mi, 17.9. Café KEKS
Do, 18.9. Bibelteilen
Fr, 19.9. Patronatsmesse
Sa, 20.9. Pfarrwallfahrt nach Bochum-Stiepel
Do, 2.10. Gemeindesynode
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St. Josef.
Erstkommunion und Dankgottesdienst
19 Mädchen und Jungen hat Pfarrer Holger Schmitz am Sonntag, den 18. Mai 
2025 die Hl. Kommunion zum ersten Mal gereicht. In ihren schönen Anzügen 
und Kleidern sind die Kinder, geleitet von den Katechetinnen Maraike Hein-
Große, Susanne Püttmann und Emanuela Pottkämper in die voll besetzte Kir-
che geleitet worden. Sieben Messdienerinnen und Messdiener umrahmten 
im Altarraum die Kommunionkinder sowie den Pfarrer. Der Kreis für junge 
Musik, in dem die vierte Katechetin, Martina Graffmann, mitspielte, sorgte für 
die flotte musikalische Begleitung.

Am darauffolgenden Samstag haben sich die Erstkommunikanten zu einem 
Dankgottesdienst noch einmal in der Kirche getroffen und im Altarraum Platz 
genommen. Sie alle hatten ein Lieblingsgeschenk mitgebracht. Diese Ge-
schenke schaute sich Schmitz an und entwickelte daraus das Thema seiner 
Predigt, dass nämlich für die Christen das Taufkleid ein Zeichen der Gemein-
schaft ist, so wie die Fußballfans „ihr“ Vereins-Trikot als Zeichen der Zugehö-
rigkeit/Sympathie zum Verein tragen. 
Durch die Kommunion haben die Kinder diese Gemeinschaft bewusster mit-
erlebt und sind so ein Stück erwachsener geworden. Vier Kinder haben die 
Fürbitten vorgelesen, und drei Messdienerinnen halfen, die Spendentüten der 
Kommunionkinder einzusammeln.
Zum Schluss segnete Holger Schmitz auch die Geschenke der Kinder.

Text: Berretz, Hein-Große, Fotos: Graffmann

kfd feierte Maiandacht

„Maria, wir haben ein Licht angezündet.“

Termin bitte vormerken:
Zu einem Familientag 

am 26.10.2025 
mit Kindern werden 
wir noch gesondert 

einladen.

Mit diesen Worten begann nach der Begrüßung und Einführung durch Pfarrer 
Holger Schmitz am 23. Mai die diesjährige Maiandacht der kfd Frauen, die 
zuvor Teelichter auf dem von Frau Weber liebevoll hergerichteten Marienaltar 
angezündet hatten. Maria, die Mutter Jesu, hat seinen Lebensweg von der 
Geburt bis zur Kreuzigung und Auferstehung begleitet, nichts Menschliches 
ist ihr fremd. Im Evangelium wird sie als Sitz der Weisheit bezeichnet, ein uns 
nicht mehr sehr geläufiger Begriff. Durch sie ist die göttliche Weisheit in die 
Welt gekommen, sie ist Vermittlerin dieser ewigen Weisheit. So können wir 
getrost Freude und Sorgen, Bitten und Dank, Ängste und Zuversicht vor ihr 
ausbreiten.  
Dem Gebet zum Heiligen Jahr vom verstorbenen Papst Franziskus folgte als 
Höhepunkt der Andacht der von Pfarrer Schmitz gespendete Sakramentale 
Segen. So bitten auch wir Maria in der letzten Zeile des Schlussliedes (GL 535): 
Bleib im Tod und Leben unser Segen du.  
Im Anschluss an diese Andacht kamen wir noch einmal im Gemeindeheim zu-
sammen, in dem uns die von Frau Berretz frisch gebackenen, köstlichen Waf-
feln erwarteten. Es war ein froher Mai-Nachmittag, da waren wir uns alle einig! 
Text und Fotos: Monika Heidemann, (Berretz) 
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Gemeindefest 2025 gefeiert
Bei herrlichem Sonnenschein konnten Kinder des Kindergartens „Josefinchen“ unser zweitägiges Gemeinde-
fest am Samstag (5.7.2025) mit einem Singspiel eröffnen. 
Der Kirchenchor der ev. Schwestergemeinde, verstärkt durch einige ehemalige Mitglieder des kath. Kirchenchores, 
erfreuten sodann die Gäste mit ihren flotten Liedern. Und die vierköpfige Band „Die Störenfriede“, ebenfalls aus der 
ev. Kirchengemeinde, gaben ihr Bestes. 
Wie in den Vorjahren auch, wartete ein differenziertes Angebot an Getränken und Speisen auf die Besucher und 
Besucherinnen des Festes. Die Hüpfburg auf der Kirchwiese sowie die elektrisch fahrende Kleineisenbahn auf dem 
Parkplatz hinter der Sakristei erfreuten in besonderer Weise die Herzen der Kinder. Die Präsentation der Feuerwehr 
und der Stand mit den lebenden Bienen und der Möglichkeit, dort Bienenwachskerzen zu ziehen, stellten weitere 
Anziehungspunkte dar. 
Besonders ins Auge fiel den Gästen die neu errichtete Holzbude, die als Ersatz für die vom Sturmtief „Zoltan“ zerleg-
te Bude geplant und gebaut worden ist. Den Bau dieser Holzbude konnten mit Hilfe einer Spende die Besucher des 
Festes unterstützen. Denn sobald sie ihre Spende getätigt hatten, wurde ein Holzbrett mit ihrem Namen gefräst und 
an der Bude angebracht – im Seitenbereich oder frontal, je nach Spendenhöhe -. Damit die Pommes Frites, die Brat- 
und Currywürstchen und der Flammkuchen nicht zu trocken verspeist werden mussten, bot die Mannschaft vom 
Bierwagen verschiedenartige Getränke und Biere aus heimischem Angebot an. Als kulinarischer Höhepunkt wartete 
ein reichhaltiges Kuchenbüfett auf die Gäste. Hier konnten sie sich vor allem am verregneten Sonntag sehr gut auf-
halten und mit heißem Kaffee oder Tee wärmen.              
Text: Berretz, Fotos: verschiedene Gemeindemitglieder

kfd-traf sich nach Mai-Spaziergang
Mai-Spaziergang endete in Gaststätte 
Am 27.05.25 trafen sich fünf Mitglieder der KFD von 
St. Josef, Haßlinghausen, um den traditionellen Mai-
spaziergang zu unternehmen. Leider war es regnerisch, 
aber mit Regenschirm und guter Laune wurde der gut 
halbstündige Weg von der Kortenstraße aus und weiter 
über den Ostendahl sowie Dellwig bis hin zur Gaststätte 
geschafft. 
Im Restaurant Höhmann trafen die Fußgängerinnen auf 
die Autofahrerinnen. Dort saßen dann 15 Frauen gemüt-
lich zusammen, konnten gut essen und angeregt mitein-
ander plaudern.  
Text: Chr. Berretz, Fotos: M. Heidemann 

TERMINE
Die kfd St. Josef, Haßlinghausen lädt ein:

• Am Dienstag, 12. August wollen wir uns zum 
Eisessen treffen. Ort und Zeit werden noch bekannt-
gegeben. 

• Am Freitag, 15. August, 9.00 Uhr Hl. Messe zu 
Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe, anschließend 
Frühstück im Gemeindeheim.

• Am Freitag, 15. Oktober 15.00 Uhr Rosenkran-
zandacht, anschließend kleiner Imbiss (Brezel) im 
Gemeindeheim. Pastor Dominic wird uns aus seinem 
Heimatort berichten. Gäste sind willkommen.

• Am Mittwoch, 19. November (Buß- und Bettag), 
8.30 Uhr Elisabethmesse mit anschließendem Früh-
stück im Gemeindeheim.

• Am Sonntag, 7. Dezember Cafeteria auf dem 
Weihnachtsmarkt. 

• Am Donnerstag,  18. Dezember 15.00 Uhr kfd-
Adventsfeier.

Grillen in 
Pastors Garten 
am 1. und 22. 

August jeweils 
um 18:30 Uhr
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St. Peter und Paul mit St. Antonius.
Jahresausflug der KFD St. Peter und Paul nach Arnsberg und zum Möhnesee
Am Donnerstag, den 3. Juli fuhren viele Mitglieder der KFD nach Arnsberg. Willkommene weitere Teilnehmerin-
nen waren Frauen aus der ev. Kirchengemeinde. Start sollte um 8.30 Uhr sein, aber der Bus stand im Stau und wir 
konnten erst eine halbe Stunde später starten. Auf der Busfahrt konnten wir uns schon mal ein kleines Heftchen von 
Arnsberg ansehen, und es gab viel zu erzählen. So ging die Zeit, bis wir da waren, schnell um.

Nach unserer Ankunft begann um 10.30 Uhr die Führung durch Arnsberg in zwei Gruppen mit mittelalterlich gekleide-
ten Stadtführern. Die vielen Informationen wurden durch einige heitere Anekdoten sehr unterhaltsam. Anschließend 
trafen sich beide Gruppen wieder, und es gab ein sehr leckeres, frisch zubereitetes Mittagessen.

Nach dem Mittagessen ging die Fahrt weiter zum Möhnesee. Dort warteten wir auf das Schiff, auf dem es Kaffee und 
Kuchen gab. Bei wunderbarem Wetter fuhren wir eine Runde über den Möhnesee. Dann blieb noch Zeit für einen 
kleinen Spaziergang über die Staumauer, Eis zu essen oder noch ein Getränk vom Kiosk zu genießen.

Bei der Abfahrt verteilten Gabi und Roswitha an alle Mitfahrenden eine gefüllte Snacktüte für einen kleinen Abend-
imbiss. Gegen 19.00 Uhr waren wir nach einem kleinen Umweg wieder in Herbede.

Es war ein schöner und interessanter Tag, den wohl alle sehr genossen haben. 
Vielen Dank noch einmal an das Vorbereitungsteam Gabi Lukowiak und Roswitha Voß.

Text: Brigitte Kathagen, Bilder: Ursula Rosendahl, Anne Landwehr
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Herzliche Einladung
zur kfd Frauenmesse am Dienstag,  

12. August und 9. September um 9:00 Uhr 
mit anschließendem Frühstück im Pfarr-

heim von St. Peter und Paul.

Am 12. August um 10.30 Uhr findet nach 
dem Frühstück ein Vortrag der Polizei 

über Sicherheit für Senioren statt.

Herzliche Einladung
zu unserem Seniorenkreis

am Mittwoch, den 20. August  
und 17. September   

von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
im Pfarrheim von  
St. Peter und Paul.

Herzliche Einladung!

Einladung  
zu Bastelnachmittagen 
vor Weihnachten
Weihnachtliche Basteleien wird es auch in diesem 
Jahr wieder geben. 
Termine sind jeweils Donnerstag der 18.9, 2.10., 
16.10., 30.10. und 13.11. immer von 15.00 Uhr bis 
ca. 17.00 Uhr im Pfarrheim. Ich freue mich, wenn 
auch Kinder daran teilnehmen.

Renate Teichmann

Erntedankfeier auf Haus Kemnade

PFARREI 
ST. PETER UND PAUL
WITTEN • SPROCKHÖVEL • WETTER

am Sonntag,  
den 5. Oktober 2025
um 10.30 Uhr Heilige Messe  
an der großen Scheune,
anschl. geselliger Ausklang  
im Hof.  

Mit 
Getränken und 

saisonalen Speisen,  
zubereitet  

vom Restaurant 
Kemnade.Das Parken 

ist auf den 
ausgewiesenen  

Flächen im 
Außenbereich 

kostenfrei. 

Begleitet 
von der 

Pfarreiband und 
den Alphorn-

bläsern.
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Aus unserer Pfarrei.

Um sich in die Luft zu erheben, beobachtete der Mensch 
die Natur. Dabei konnte er nicht nur von den Vögeln einiges 
lernen. Das Prinzip des Hubschraubers hat sein Vorbild in 
den Flugsamen einiger Baumarten, wie z. B. der Sommerlin-
de oder des Ahorns. Die doppelflügeligen Samen schrauben 
sich über erstaunliche Entfernungen durch die Luft. Das 
kannst du leicht ausprobieren: Such dir doch mal einen sol-
chen Minihelikopter im Wald. Dann lässt du die kleinen „Hub-
schrauber“ fliegen. Du wirst staunen, wie weit sie kommen.
Du kannst dir aber auch aus Papier ganz einfach einen ähnli-
chen Hubschrauber basteln. Er funktioniert nach denselben 
Prinzipien wie ein richtiger Hubschrauber. Von einem sehr 
hohen Punkt losgelassen, kann der Papierhubschrauber 
einige hundert Meter zurücklegen.

Basteltipp: 
Der Natur abgeschaut – 
Helikopter aus Papier

Wunderbarer Wald
Wann warst du das letzte Mal im Wald? Es gibt so viele 
interessante Dinge über ihn zu berichten. Wenn du die 
Einzelheiten gleich weißt, wirst du bestimmt öfter deinen 
Fuß in den Wald setzen. Ein fröhliches Spazierengehen!

Finde die 12 Baumarten in dem Feld. (vorwärts, rückwärts, 
waagerecht und senkrecht zu finden)

Wer im Wald unterwegs ist, entspannt 
den Körper und die Seele. Denn  
ein ausgiebiger Spaziergang

• Stärkt das Immunsystem

• Verbessert den Schlaf

• Stärkt das Gefühl von Ruhe,  
Geborgenheit und Wohlbefinden

Das satte Grün, der angenehme Duft 
der Bäume (Terpene) und die reine Luft 
haben eine heilsame Wirkung auf uns.

Die Wälder verarbeiten CO2 
(Kohlenstoffdioxid) aus der 
Luft und geben O2 (Sauer-
stoff) ab, das Gas, das 
wir zum Atmen benöti-
gen. Die CO2-Entnahme 
aus der Luft wirkt dem 
Klimawandel entgegen.

Der Waldboden speichert sehr viel Wasser 
und verhindert, dass es an der Boden-
oberfläche abfließt. Sind die Spei cher voll, 
sickert das Wasser Schicht für Schicht, wie 
durch einen Filter, in das Grundwasser. 

Mit Hilfe ihres Wurzelwerks helfen 
sich Bäume gegenseitig. Feine Pilz-
fäden, die an den Wurzeln der Bäume 
leben, sind die Kontakther steller und 
leiten  die Informationen weiter an 
andere Bäume. 

Zum Beispiel wird bei schädlichen 
Käfern eine Flüssigkeit durch die 
Pilze an andere Wurzeln weiter ge-
geben. Auch kranke Bäume werden 
mit Nährstoffen von anderen  
Bäumen versorgt. 

Die Pilze bekommen 
dafür Zucker,  
den sie nicht 
selbst herstellen 
können. 

Ahorn
Buche Hasel

Kastanie

Erle
Birke

Esche

Eiche

KieferUlme Linde

S D E I C H E G M K N H

D R N K W Z P D T I C R

E C A T A B I R K E F D

G B L F H V G D A F A S

P U H C O M B I S E E L

H L I E R L E O T R H N

A M S T N J Z H A W C O

S E K F I P R G N T U V

E D J B A C K D I M B C

L I N D E S C H E P H J

O A M E H R F I C H T E

Fichte 

Ob am Fluss, im Gebirge oder in der Stadt,  
jeder Wald hat seine besondere Schutzfunktion.
• Viele und starke Wurzeln im Boden verhindern, dass  

die Erde durch Wasser und Wind abgetragen wird.  
Das gilt auch bei Schnee, da ist der Wald ein Lawinenschutz.

• Im Sommer ist der Wald ein guter Ort, um sich etwas zu 
kühlen, weil weniger Sonnenstrahlen eindringen und die Luft-
feuchtigkeit höher ist. 3 – 8 °C kühler kann es da schon sein.

• Feinstaub und Gase werden aus der Luft gefiltert. Wenn die Baum-
kronen feucht sind, können sich die Gase im Regenwasser lösen.

Rätseln.Wissen.Basteln&Kreatives.Spielen. © www.GemeindebriefDruckerei.de

Was du brauchst:

-  ein Blatt Papier, eine Büroklammer 
-  Lineal, Bleistift, Schere

So wird’s gemacht:  

1. Zeichne die abgebildete Figur auf das Blatt Papier.
2. Schneide sie aus und mache an den Stellen 

mit der kleinen Schere einen Schlitz. 
3. Falte dann die Rotorflügel wie auf der Zeichnung. 

Vom unteren Teil werden die Seitenkanten auf den 
gestrichelten Linien nach innen gefaltet. 

4. Zum Schluss wird der untere Teil mit 
der Büroklammer zusammen gesteckt.

Christian Badel, www.kikifax.com, In: Pfarrbriefservice.de

Nasenzwicker aus Ahornsamen

Aus unserer Pfarrei.
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Wunderbarer Wald
Wann warst du das letzte Mal im Wald? Es gibt so viele 
interessante Dinge über ihn zu berichten. Wenn du die 
Einzelheiten gleich weißt, wirst du bestimmt öfter deinen 
Fuß in den Wald setzen. Ein fröhliches Spazierengehen!

Finde die 12 Baumarten in dem Feld. (vorwärts, rückwärts, 
waagerecht und senkrecht zu finden)

Wer im Wald unterwegs ist, entspannt 
den Körper und die Seele. Denn  
ein ausgiebiger Spaziergang

• Stärkt das Immunsystem

• Verbessert den Schlaf

• Stärkt das Gefühl von Ruhe,  
Geborgenheit und Wohlbefinden

Das satte Grün, der angenehme Duft 
der Bäume (Terpene) und die reine Luft 
haben eine heilsame Wirkung auf uns.

Die Wälder verarbeiten CO2 
(Kohlenstoffdioxid) aus der 
Luft und geben O2 (Sauer-
stoff) ab, das Gas, das 
wir zum Atmen benöti-
gen. Die CO2-Entnahme 
aus der Luft wirkt dem 
Klimawandel entgegen.

Der Waldboden speichert sehr viel Wasser 
und verhindert, dass es an der Boden-
oberfläche abfließt. Sind die Spei cher voll, 
sickert das Wasser Schicht für Schicht, wie 
durch einen Filter, in das Grundwasser. 

Mit Hilfe ihres Wurzelwerks helfen 
sich Bäume gegenseitig. Feine Pilz-
fäden, die an den Wurzeln der Bäume 
leben, sind die Kontakther steller und 
leiten  die Informationen weiter an 
andere Bäume. 

Zum Beispiel wird bei schädlichen 
Käfern eine Flüssigkeit durch die 
Pilze an andere Wurzeln weiter ge-
geben. Auch kranke Bäume werden 
mit Nährstoffen von anderen  
Bäumen versorgt. 

Die Pilze bekommen 
dafür Zucker,  
den sie nicht 
selbst herstellen 
können. 

Ahorn
Buche Hasel

Kastanie

Erle
Birke

Esche

Eiche

KieferUlme Linde

S D E I C H E G M K N H

D R N K W Z P D T I C R

E C A T A B I R K E F D

G B L F H V G D A F A S

P U H C O M B I S E E L

H L I E R L E O T R H N

A M S T N J Z H A W C O

S E K F I P R G N T U V

E D J B A C K D I M B C

L I N D E S C H E P H J

O A M E H R F I C H T E

Fichte 

Ob am Fluss, im Gebirge oder in der Stadt,  
jeder Wald hat seine besondere Schutzfunktion.
• Viele und starke Wurzeln im Boden verhindern, dass  

die Erde durch Wasser und Wind abgetragen wird.  
Das gilt auch bei Schnee, da ist der Wald ein Lawinenschutz.

• Im Sommer ist der Wald ein guter Ort, um sich etwas zu 
kühlen, weil weniger Sonnenstrahlen eindringen und die Luft-
feuchtigkeit höher ist. 3 – 8 °C kühler kann es da schon sein.

• Feinstaub und Gase werden aus der Luft gefiltert. Wenn die Baum-
kronen feucht sind, können sich die Gase im Regenwasser lösen.

Rätseln.Wissen.Basteln&Kreatives.Spielen. © www.GemeindebriefDruckerei.de29
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Aus unserer Pfarrei.

Taufen
 im

 M
ai,

 Ju
ni

 u
nd

 Ju
li*

* bis Redaktionsschluss

 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
und den Angehörigen Kraft im Glauben 
an die Auferstehung.

Für unsere Verstorbenen Mai, Juni und Juli*

         
Tauf- und Patenbescheinigungen  
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro  
St. Josef, Haßlinghausen.  
Unsere Sekretärin Frau Euteneuer  
sendet Ihnen die Bescheinigungen  
gerne zu.

Michael Quoist

Wer den anderen liebt,  
lässt ihn gelten, so wie er ist,  

wie er gewesen ist und  
wie er sein wird. 

Kollekten in den Monaten  
August und September 
an Sonn- und Feiertagen

Sa
ra

h 
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e.
de

Nicht erwähnte  
Kollekten kommen 
der Gemeinde zugute.

Bild: Michael Bogedain, Pfarrb
rie
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Taufen

Hochzeiten

Marie Breidenbach, 
Marc André Breidenbach, 

Constantin Franz Beaupain, Leni Reichle,
getauft in St. Josef

 Melina Sophie Zietz, Luca André Zietz, 
Elisa Emma Zietz getauft in St. Januarius

 Livia Hövel
getauft in St. Augustinus und Monika

Jakob Lauritz Jarosch getauft in St. Liborius

Lian-Leano Fonfara, Lorian-Miran Fonfara
getauft in St. Peter und Paul

Wir wünschen den Kindern, den Eltern  
 und Paten mit Gottes Segen 

eine gute Zukunft.

14. Sept. Welttag der sozialen 
Kommunikationsmittel

21. Sept. Caritas-Kollekte

 

Peter Artmeier, Elisabeth Kunz aus St. Peter und Paul

Michael Vogt aus St. Antonius 

Anna Maria Pelke, Gerda Franciska Müller 
aus St. Augustinus und Monika

Margret Nübel, Christel Scholz aus St. Liborius

Franz-Josef Hahn, Margarete Niemann, Margret König, 
Ludger Haverkamp, Edeltraud Romberg, Adelheid Tüxen, 
Christel Triebel aus St. Januarius

Hildegard Isenberg, Johanna Szameikat, Gertrud Wieland 
aus St. Josef 

Mike Michaelsen und Scarlett Buch, 
Björn Reichle und Sarah Scholand aus St. Josef
 
Peter Mohr und Dorothee Wilms aus St. Liborius
Herzlichen Glückwunsch!



Kontakte.

* bis Redaktionsschluss

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Spendern von kleineren 
Beträgen. Es werden immer wieder 
Spenden für die Pfarrnachrichten 
auf unserem Konto eingezahlt. 
Diese sind ebenfalls ein wichtiger 
Beitrag zur Gesamtfinanzierung.

Katholische Pfarrgemeinde 
St. Peter und Paul 
(Witten, Sprockhövel, Wetter)
Sparkasse Schwelm-Sprockhövel
IBAN: DE50 4525 1515 0001 0066 34
BIC: SPSHDE31XXX
Stichworte: „Spende Pfarrnachrichten“

Voestenstraße 13 – 15 • 58456 Witten
Tel.: 02302 / 976 – 0 • Fax: 02302 / 976 – 55

Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede

 VVoonn--GGaalleenn--SSttrraaßßee  55,,  4455554499  SSpprroocckkhhöövveell  
BBüürroo  &&  AAuusssstteelllluunngg  

  
BBaahhnnhhooffssttrraaßßee  44,,  445555442255  HHaattttiinnggeenn  

BBeerraattuunnggssbbüürroo  
  

MMaarrkkttppllaattzz  1155,,  4455552277  HHaattttiinnggeenn  
nnuurr  PPoossttaannsscchhrriifftt  

Wir im Internet
naturzeit-bestattung.de

Naturzeit Bestattung Kattenjagd 37, 58456 Witten

Telefon: 0230297040 info@naturzeit-bestattung.de

Abschied nehmen im Einklang mit der Natur!

Möbel-Innenausbau
Fenster-Haustüren-Innentüren
Uellendahl 12 • 45549 Sprockhövel 
Tel. 0 23 39 / 23 16 •  www.schreinerei-gockel.de

GockelGockel
BESTATTUNGEN

Tel. 0 23 39 / 23 16 
Sprockhövel-Haßlinghausen

Gärtnerei Wiegand
Seit 1959

Merkurstr. 14
58285 - Gevelsberg

Tel.: 02339 / 4404
kontakt@gaertnerei-wiegand.de

www.gaertnerei-wiegand.de

Grabgestaltung • Grabpflege • Trauerfloristik • Garten - und Landschaftsbau

 

 

 

 

 

 

 

 

Pflegefamilie gesucht! – Wäre das etwas für Sie? 

Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren Kindern das zu geben,  
was sie für eine sorgenfreie Kindheit benötigen. 

In solchen Fällen werden Pflegefamilien benötigt,  
um den Kindern eine gezielte Förderung zu ermöglichen. 

Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als Pflegeeltern vorstellen könnten,  
würden wir uns über eine Kontaktaufnahme freuen über wpf@skj.de. 

Informationen finden Sie auch unter www.skj.de 
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Pflegefamilie gesucht! – 
Wäre das etwas für Sie?

Nicht alle Eltern sind in der Lage, ihren 
Kindern das zu geben, was sie für eine 

sorgenfreie Kindheit benötigen.
In solchen Fällen werden Pflegefamilien 
benötigt, um den Kindern eine gezielte 

Förderung zu ermöglichen.

Wenn Sie sich eine solche Aufgabe als 
Pflegeeltern vorstellen könnten, 

würden wir uns über eine 
Kontaktaufnahme freuen über wpf@skj.de.

Informationen finden Sie auch 
unter www.skj.de .

Dankeschön für Ihre Unterstützung der Pfarrnachrichten 

Beratung und 
Bestattung in 
Wetter (Ruhr) 
und Umgebung

Bestattungen Dienst
Christa Bracke, Osthausstraße 33, 58300 Wetter

Tel. 02335 6544, www.bestattungen-dienst-bracke.de



Kontakte.

Pfarrei St. Peter und Paul 
Witten - Sprockhövel - Wetter
Kortenstr. 2 • 45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Fax 0 23 39 / 31 88
E-Mail: info@ppherbede.de
www.ppherbede.de
Instagram:https://www.instagram.com/ppherbede
Facebook: https://www.facebook.com/ 
sanktpeterundpaul

Pastoralteam:
Pfarrer Holger Schmitz, Tel. 0 23 39 / 23 15
E-Mail: holger.schmitz@bistum-essen.de
Pastor Matthias Fuchs
E-Mail: matthias.fuchs@bistum-essen.de
Pastor Dr. Dominic Ekweariri Tel. 01 52 / 17 03 66 96
Diakon Thomas Becker: Tel. 01 77 / 5 03 21 48
E-Mail: thomas.becker@bistum-essen.de
Pastoralreferent Bernd Fallbrügge
Tel. 0 23 39 / 1 27 07 07
E-Mail: bernd.fallbruegge@bistum-essen.de
Pastoralreferentin Elena Giannis
E-Mail: elena.giannis@bistum-essen.de
Gemeindereferentin Dorothee Janssen
Schwerpunkt Inklusion
Tel. 01 51 / 20 02 65 17
E-Mail: dorothee.janssen@bistum-essen.de

Geistlicher im Ruhestand:
Pastor Jochen Hesse, Oberstudienrat i. R.
Tel. 0 23 24 / 6 78 75

Verwaltungsleiterin:
Susanne Buttler-Spangenberg
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Tel. 0 23 39 / 1 20 18 71
E-Mail: Susanne.Buttler-Spangenberg@bistum-essen.de

Pfarrsekretärinnen:
Monika Euteneuer (St. Augustinus und Monika,
St. Josef, St. Peter und Paul)
Jolanta Nüllig (St. Januarius, Projektassistenz PEP)

Hausmeister:
Reiner Himpeler, Tel. 0 23 39 / 23 15

Presse-Team:
Claudia Kook, Tel. 0 23 36 / 4 42 04 54 und
Patrizia Labus, Tel. 0 23 36 / 4 42 04 53
E-Mail: presse@peterundpaul-herbede.de

St. Augustinus und Monika
An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel
Tel. 0 23 35 / 68 02 35
E-Mail: St.Augustinus-und-Monika.wetter@bistum-essen.de
Bücherei: Tel. 0 23 35 / 9 75 58 06
Öffnungszeiten: Dienstag: 11.00 Uhr – 12.30 Uhr, Mittwoch: 
16.15 Uhr – 17.15 Uhr, Sonntag: 10.30 Uhr – 11.45 Uhr, 
Kindergarten St. Gerwin: Tel. 0 23 35 / 6 10 10
Küsterin: Adelheid Puscz, Tel. 0 23 35 / 73 96 44

St. Januarius
Von-Galen-Straße 7, 45549 Sprockhövel-Niedersprockhövel
Gemeindebüro: Tel. 0 23 24 / 76 06 • Fax 0 23 24 / 91 60 84
Öffnungszeiten: Donnerstag: 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
E-Mail: St.Januarius.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Küsterin: Bozena Kilit, Tel. 0 23 24 / 90 06 32
Kindergarten: Tel. 0 23 24 / 7 82 25

St. Josef
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen
Pfarrbüro: Tel. 0 23 39 / 23 15
E-Mail: St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Öffnungszeiten: Mittwoch u. Freitag: 9.00 Uhr – 13.00 Uhr, 
Dienstag u. Mittwoch, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr
Küsterin: Julia Asakas, Tel. dienstlich 0 23 39 / 1 20 83 98
Gemeindebus: Benedikt oder Michael Schneider
Tel.: 0 23 39 / 12 15 86, E-Mail: bene_schneider@gmx.de
Kindergarten St. Josef: Tel. 0 23 39 / 47 71

St. Liborius
Am Leiloh 9, 58300 Wetter-Wengern
E-Mail: Buero.st.liborius-wengern@t-online.de
Gemeindesaal- und Kirchbusvermietung:
Margarete Schlotter, Tel. 0 23 35 / 7 11 16

St. Peter und Paul
St.-Peter-und-Paul-Platz 3, 58456 Witten-Herbede
Gemeindebüro: Tel. 0 23 02 / 2 02 26 70  
Fax 0 23 02 / 2 02 26 85
E-Mail: st.peter-und-paul.witten-herbede@bistum-essen.de
Öffnungszeiten: Dienstag: 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Gemeindesaal Vermietung: Tel. 0 23 02 / 2 02 26 70 oder 
im Pfarrbüro Haßlinghausen, Tel. 0 23 39 / 23 15
Kindergarten St. Barbara: Tel. 0 23 02 / 7 37 66
Küster: Elias Kramer, Tel. 0 15 20 / 2 19 00 75
E-Mail: elias.kramer.ek@gmail.com

Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede
Voestenstraße 13, 58456 Witten-Herbede
Tel.: 02302 / 976 – 0 • Fax: 02302 / 976 – 55


